
ſo noch unter 60 Jahren ſein in die Clöſter ufzunemmen
verboten vor das 2te denen Jenigen Prieſtern Pfarrherrn
ſo nicht ordensleuth oder auff den Stifftern Canonicaten ſich
Ehelich zu verheyrathen 3 Jedem Mannßperſohnen 2 Weiber
zu heyrath en erlaubt ſein dabei doch alle und Jede Mannß
rerſohn ernſtlich erinnert auch auf den Canzeln öffters ermanth
werden ſollen Sich dergeſtalten hierinnen zu verhalten und vor
zuſehen daß er ſich völlig und gebürender Piscretion und verſorgZefleiße damit er als ein Ebelicher Mann der ihme 2 Weiber zu

nemmen er beede Ehefrauen nicht allein nothwendig ver
ſorge ſondern auch unter Jhnen allen Unwillen verhüette

AntiKrinolinenVerein Hiermit verpflichte ich mich alles
zu thun was in meiner Macht ſteht das KrinolinenTragen zu
verhindern Das iſt die Formel welche für die Aufnahme in
einen AntiKrinolinen Verein vorgeſchrieben iſt der von der
unter dem Pſeudonym von John Strange Winter bekannten
engliſchen Novelliſtin Mrs Stannard begründet werden ſoll
Dieſelbe erläßt zu dieſem Zwecke in den londoner Blättern einen
Aufruf in welchem ſie weiter ausführt Es iſt ſchlimm genug
daß die Frauen nicht die Moden erfinden und nicht die Macht
haben ſollen zu ſagen was ſie tragen wollen ſondern daß wie
wohlbekannt ſolche Dinge von einer kleinen Clique von Männern
beſtimmt werden Indeſſen es ſteht doch in der Macht aller
Frauen ſich zu entſchließen was ſie nicht tragen wollen Vor
kurzem ſchon iſt ein ähnlicher Verein in einer engliſchen Provinz
ſtadt ins Leben gerufen worden Ob die betr Damen aber
fürchteten in künftigen Tagen oder bereits in allernächſter

eit iſolirt dazuſtehen oder von vornherein die Machtloſig
eit ihres Unterfangens einſahen darüber verlautet nichts Jeden

falls ſcheint dieſe Vereinigung es nicht weit gebracht zu haben
Es dürfte aber intereſſant und auch von gar weſentlicher Be
deutung ſein ob John Strange Winter und faſt die geſammte
Frauen und Männerwelt ſowie ein klein wenig Vernunft oder
über Monſieur Worth und ſeine Clique von Mode Tyrannen
in dieſer Angelegenheit den Sieg davontragen werden Es hat
ja lange genug geheißen Sie kommt wir ſind ihrer Um
riſſe ja auch ſchon in verſchiedenen Formen anſichtig geworden
und ſie hat ſich dennoch nicht ganz zu nähern gewagt Aber
diesmal ſind die ModeDekrete doch in ſo beſtimmter Form ge
geben daß die Oppoſition dagegen nicht kräftig genug ins Werk
geſetzt werden kann Jedenfalls müßte dieſelbe döch um Erfolg
zu haben eine internationale werden ſei es nun daß man auch
anderswo Vereine zu dieſem Zwecke gründet oder ſich einfach
demjenigen der Mrs Stannard anſchließt Zu dieſem Zwecke iſt

nichts weiter nöthig als die obige Erklärung einzuſenden an
John Strange Winter Spring House Merton London SW

Es ſind keinerlei Unkoſten mit der Zugehörigkeit des Vereins
verbunden und die Begründerin verſpricht alsbald eine Liſte der
Mitglieder in den Zeitungen zu veröffentlichen

Ein Arbeiterpalaſt in London Das Beſtreben für die
arbeitenden Klaſſen eine würdigere Exiſtenz zu ſchaffen tritt
immer mehr zutage es dürften daher einige Angaben über eine
neue derartige Unternehmung in England die wir der Köln

tg entnehmen nicht ohne Jntereſſe für den deutſchen Leſert Auch unſere Leſer in Halle welche die vom Volkswohl
verein begründeten Koſt und Logirhäuſer für Arbeiter 2c kennen

werden eine Parallele mit dem engliſchen Unternehmen
iehen können Der Koſtenpunkt hat immer SchwierigkeitenZereilet und einzelne kleine Häuſer zu bauen welche rentabel

ſind hat nicht recht gelingen wollen Dagegen ſcheint The
Artisan s Dweiling Company oder Geſellſchaft für den Bau von
Arbeiterwohnungen Glück gehabt zu haben in ihren Beſtrebungen
Herr Farrant Leiter des Baues und Graf Rowton haben
in London einen Palaſt aufgeführt der nach jeder Richtung hin
die höchſten Erwartungen übertrifft Rowton Houſe iſt an der
Bond Straße im Stodtviertel Vauxhall gebaut und hat eine
Front von 45 m Es iſt vier Stockwerk hoch hat ein ſehr ge
fälliges Ausſehen und iſt nur für unverheirathete Arbeiter be
ſtimmt Jm Erdgefchoß befindet ſich der Speiſefaal der genügenden
Raum für 192 Perſonen bietet dort befinden ſich vier Küchen
herde an denen jeder Arbeiter ſeine Speiſen ſich ſelbſt bereiten
darf und zwar koſtenlos wer nicht für ſich ſelbſt kochen will
kann ſeine Speiſen zum Seibſtkoſtenpreis in zubereitetem Zuſtande
von der Anſtalt beziehen dieſes Eſſen wird in einer beſondern
Küche verabreicht Auch ein ſchönes Rauchzimmer ſteht zur Ver
fügung Der Waſchraum enthält 44 Waſchbecken eine Anzahl
Fußwannen ſowie Vollbäder kaltes und warmes Waſſer iſt zu
jeder Zeit zu haben und zwar wird alles unentgeltlich hergegeben
Schmutzige Wäſche kann ebenfalls im Hauſe von den Beſitzern
gewaſchen werden auch iſt ein Raum zur Desinfektion von
Kleidungsſtücken vorhanden ferner eine Barbierſtube und ein
Naum wo Stiefel geputzt werden Jm erſten Stock befindet
ſich das Leſezimmer 21 Meter lang und 5,5 Meter breit Es
enthält eine ſehr gute Bibliothek Schreibtiſche ſowie Lehn
ſtühle Zapſhe Bilder zieren die Wände Die Schlafräume 460
an der Zahl ſind höchſt zweckmäßig eingerichtet Mit wenigen
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Ausnahmen hat jeder Arbeiter ein eigenes Zimmer Jeder Schlaf
raum hat ein großes Fenſter iſt mit Gas verſehen und wird durch
Suftheizung erwärmt Die Bettſtellen ſind von Eiſen die
Matratzen von Roßhaaren jeder Arbeiter erhält eine genügende
Anzahl von Decken Betttüchern und Kopfkiſſen An den Wänden
befindet ſich eine Anzahl Haken zum Aufhängen der Kleider
außerdem iſt ein verſchließbarer Kaſten vorhanden Jeder Miether
bezahlt für den Tag 6 Pence oder 50 Pfg Hierfür erhält er
außer dem Eſſen alles während in der unmittelbaren Nachbar
ſchaft der Arbeiter für eine elende Schlafſtelle die er mit vielen
andern theilen muß 4 Pence oder 34 Pfg zahlen muß

Der Segen der Ungeſchicklichkeit Aus Jndien erzählen
engliſche Blätter Mehrere engliſche Offiziere waren ausgegangen
um Tiger zu jagen mußten ſich aber gegen Abend ohne Beute
auf den Heimweg begeben Da ihre Waffen ſämmtlich noch ge
laden waren beſchloſſen die Herren ſie unterwegs nach irgend
einem Ziele abzuſchießen um ſich nach dem verfehlten Jagd
vergnügen durch ſolchen Wettkampf eine kleine Zerſtreuung zu
machen Sie kamen an einem Felde vorüber auf dem einige
Eingeborene arbeiteten bald darauf ſahen ſie am Boden einen
großen irdenen Krug von der Art wie die Hindus ihn zum
Waſſertragen benutzen und da ein ſolches Gefäß mit wenigen
Kupfermünzen dem Beſitzer erſetzt werden konnte wurde es ein
ſtimmig zur Zielſcheibe erwählt Alle Herren waren in gleicher
Weiſe als vortreffliche Schützen berühmt Nummer Eins begann
zu ſchießen ſeine Kugel ſtreifte die rechte Seite des Gefäßes
Nummer Zwei ſchoß gerade darüber hinweg Nummer Drei ein
nen ſehr nach links traf die J w den Erdboden unter

dem Kruge und bedeckte dieſen mit Staub Jn dieſem Augenblick
erhob ſich in ſeinem Jnnern ein klägliches Geſchrei und als die
erſchrockenen Schützen näher traten entdeckten ſie darin einen un
lücklichen Hinduſäugling den die arbeitende Mutter zur beſſern
icherheit vor gefährlichen Thieren im Kruge geborgen hatte

um das Kind nach beendeter Arbeit wieder hervorzuholen Erſt
der letzte Schuß hatte das kleine Weſen aus ſeinem geſunden
Schlaf erweckt Datz das Schießen nun aufhörte und die Herren
ihre bisher unerhörte Ungeſchicklichkeit im Treffen dankbar
prieſen iſt ſelbſtverſtändlich aber es verdient noch der Er
wähnung daß das Kind der erklärte Schützling der Offiziere wurde
und auf deren Koſten wie ein eigener Sohn aufs ſorgſamſte er
zogen wird

Cenſorenklugheit Daß die Cenſoren ſich aus mißlicher Lage
oft außerordentlich ungeſchickt heraushalfen iſt auch ſonſt bekannt
Eines der ſpaßhafteſten Beiſpiele der Art lieferte der Staatsrath
Adelung als Cenſor unter Kaiſer Paul J von Rußland Ein
angeſehener Schriftſteller hatte das Wort des Antonius zu einem
Bürger Sei ein Römer und ſtirb als ein freier Mann
citirt Erſchrocken über dieſe aufrühreriſche Stelle änderte
Adelung Sei ein Römer und ſtirb als treuer Sklave

Ein ſehr verſchuldeter Kavalier ſucht einſt Herrn von
Laborde auf der unter dem Miniſter Choiſeul in Frankreich
Hofbankier war und ſprach zu ihm Herr von Laborde Sie
werden wohl ſehr erſtaunt ſein daß ich obgleich ich nicht die
Ehre habe Sie zu kennen Sie bitte mir hundert Louisdor zu
leihen Mein Herr, erwiderte der Finanzmann Sie
werden noch viel mehr erſtaunt ſein daß ich der die Ehre hat
Sie zu kennen ſie Jhnen leihe

Errathen Ein Lehrjunge fragt einen Stutzer wie viel Uhr
es ſei Gigerl Habe meine Uhr Sfällig nicht bei mir
Lehrbub Na dann verlieren Sie man den Pfand
ſchein nich

Frauenthränen Abu Juſſuf der gelehrte Oberrichter von
Axabien ſagte einſt Die Weiber weinen ebenſo leicht aus
Traurigkeit wie aus Vergnügen nur mit dem Unterſchiede daß
in erſterem Falle ihre Thränen geſalzen ſind wie Meeresfluth
aber im zweiten ſüß wie Sorbet

Daſſelbe Sepp jetzt kommſt zum Militär Weißt du auch
was die erſte Pflicht eines Soldaten iſt O ja Daſſöll
was der Herr Pfarrer than hat Jch Jch war ja gar nicht
r Militär J muaß mi halt erſcht um a Köchinumſchaun

Wiſſenſchaft Kunßt Titteratur
Der junge Goethe Ein Bild ſeiner innern Entwickelung

von Dr Siegmar Schultze Privatdozent a d Univerſität
Halle Erſtes Heft Goethe in Frankfurt Die Einflüſſe
der litterariſchen und religiöſen Strömungen auf den werdenden
Dichter und Menſchen Goethe ſowie der Werth der ihm vom

Vater re Anregungen rücken hier zum erſten mal in ein
Licht das ihre ſchwerwiegende Bedeutung auch noch für die Er
zeugniſſe ſeiner Reifeperiode erkenzien läßt Wir ſind überzeugt
daß dies Werk auf dem Gebiete der Goethe Biographie Epoche
machen wird und können den Verfaſſer zu einer ſolchen Erſtlings
frucht ſeiner akademiſchen Laufbahn nur beglückwünſchen N
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s UnverſöhnlichRoman von C H von Deden roth
Georg war kaum im Gaſthofe zur Krone abgeſtiegen und

hatte ſeinen Namen in das Fremdenbuch eingetragen als die
Kunde auch ſchon das Städtchen durchlief der Mann deſſen
Wahlreden ſo großes Aufſehen gemacht ſei in und als er
ausgieig um ſich in der eleganten Reſtauration die er bei
der Fahrt nach dem Gaſthofe bemerkt zu erfriſchen ſah er
ſich als Gegenſtand neugieriger Blicke

Von allen Fenſtern und Hausthüren ſchaute man ihm nach
und aus weiblichen Augen wurden die Blicke um ſo leb
hafter als man ſah daß er ein junger und ſtattlich ſchöner
Mann war

Das Reſtaurant Elbi s war ſtark beſucht Hof
kavgliere Offiziere Beamte waren das Publikum welches um
ti ſe Zeit es war Spätnachmittag ſich hier zuſammen
ſend Herbert Ellerbeck war nur für einen Moment ein
gelreten um Fork den er hier ſicher zu treffen wußte mitzu
theilen daß er die Wechſelangelegenheit geordnet er wollte ſich
wieder entfernen aber das war nicht leicht Man wollte wie
gewöhnlich am Abend ein Spiel arrangiren man beſtürmte
Herbert zuerſt mit Fragen dann mit Neckereien und Spott
darüber daß er deſertiren wolle

Er will ſolid werden, rief Fork Da er es nicht ſelbſt
eingeſteht muß ich es verrathen Er will ſich zu entſetzlich
moraliſchem Lebenswandel bekehren ſich kaſteien Er hat die
löblichſten Vorſätze gefaßt

Vor allem den mir unpaſſenden Spott zu verbitten, ſagte
Herbert in gereiztem heftigem Tone
Fork ſprang von ſeinem Sitze auf Jpr von Ellerbeck,

rief er das iſt eine Herausforderung Jch bitte den Aus
druck unpaſſend zu modifiziren

Keinen Streit miſchte ſich ein Dritter hinein Freunde
dürfen die Worte nicht ſo genau nehmen

Jch habe nicht verletzen ſondern nur deutlich zu verſtehengeben wollen daß ich mir Spott über meine Entſchuſſe ver

bitte, ſagte Herbert und als bei dieſer Entſchuldigung es
wer immer ein Zurückweichen ein ſpöttiſches Lächeln um
die Lippen des Barons zuckte ſetzte er flammenden Blickes die

Worte hinzu Ganz beſonders von Jhnen Herr v Fork
Wieder traten Dritte dazwiſchen Fork an einer bittern Ent

gegnung die ihm ſchon auf den Lippen ſchwebte zu verhindern
Herbert verließ das Lokal und ſtreifte im Vorbeigehen den
eben getretenen Flemming der noch Zeuge des Wortwechſels

eworden
Ellerbeck war in ſehr übler gereizter Laune, ſagte der

Lieutenant in der Leibgarde des Fürſten Graf Hoverden da
darf man die Worte nicht auf die Wagſchale legen

Er grollt mir weil ich Geld von ihm gewonnen und es
ſeinem Vater kein Vergnügen macht ihm die Wechſel einzu
löſen, verſetzte Fork während Georg in der Nähe der Geſell
ſchaft an einem freien Tiſche Platz nahm

Kann mir denken, ſagte ein Baron Freudenau daß der
Präſident Gift und Galle ſprüht es ſind ihm bei den Wahl
reden keine Schmeicheleien geſagt worden und wenn der Land
tag zuſammentritt wird es noch ſchlimmer kommen

Wenn man die Landboten nicht zum Teufel jagt bemerkte
Hoverdenre heißt Prinz Waldemar komme zur Eröffnung des
Landtages zurück gehe aber vorher nach Berlin, entgegnete
a Das hat etwas zu bedeuten Er duldet keinen Staats
trei

Wenn es wahr iſt daß er in Oſtende eine ernſte Liaiſon
angeknüpft hat, nahm ein anderer das Wort ſo glaube ich
daß die jetzige Regierung ſich nicht mehr halten kann aber das
ſind Gerüchte die nur entſtanden weil er keinen Beſuch in
Kiſſingen gemacht Ich weiß jedoch aus beſter Quelle daß der
Präſident das Aufſehen nicht gewünſcht welches das Erſcheinen

des Prinzen in dem Bade wo ſeine Tochter mit ihm weilte
gemacht hätte

Die Thorheit wird er bereuen, rief Fork der Fiſch hat
anderswo angebiſſen wo die Angel wenigſtens vergoldet iſtUnd offen eſanben ich glaube es wäre ein Segen für das

Land wenn ein anderes Regiment ans Ruder käme
Was Teufel Fork ſtecken Sie auch die liberale Flagge

auf fragte Hoverden
Wenn die Leute mit ihren Klagen recht haben warum

nicht antwortete der Baron Da hat ein gewiſſer Flem
ming Reden bei den Wahlen gehalten die mir ſehr gefallen
und auf die auch unſere Hofzeitung nur mit Schimpfworten
antworten kann

Vah ein Advokat, rief Hoverden die wiſſen alles zu
erf Der Burſche iſt wahrſcheinlich mit preußiſchem Gelde

geſpickt
Beſchimpfen Sie nicht Perſonen die Sie nicht kennen in

einem öffentlichen Lokale, rief Georg der ſich erhoben an
den Tiſch tretend ich bin der Abgeordnete Flemming und
werde von keinem bezahlt

Pardon ſtotterte Hoverden betroffen ich wußte nicht
ich nehme dann meine Worte zurück

Die Blicke aller hefteten ſich neugierig auf den jungen Mann
deſſen Namen in letzter Zeit ſoviel genannt worden und deſſen
Perſönlichkeit man ſich wohl anders vorgeſtellt Man hätte
am Tiſche der Kavaliere nicht ſo frei und ungenirt geſprochen
wenn der Fremde am Nebentiſche nicht den Eindruck gemacht
als könne er geſellſchaftlich zu ihnen gehören Georg hatte
e Kleidung angelegt ſein Aeußeres hatte etwas Vor
nehmes

Freue mich Jhre Bekanntſchaft zu machen bin der Baron
Fork, nahm dieſer das Wort und bot Georg die Hand Er
ſchien es darauf anlegen zu wollen ſeinen völligen Bruch mit
Ellerbeck dadurch zu dokumentiren daß er ſeine Freundſchaft
jemand aufdrängte der den Präſidenten öffentlich angegriffen
Aber er verfolgte dabei noch einen andern Zweck Prinz
Waldemar kehrte zurück Wer im Fürſtenthume nicht zur
Partei der Prinzeſſin Karoline gehörte ſchwor zu der F
des Prinzen urch Annäherung an Flemming konnte Fork
dieſem empfohlen werden da öffnete ſich ihm vielleicht das
Haus des Millionärs deſſen Tochter den Prinzen gefeſſelt
der Schmarotzer hatte Ausſicht ſich bei allen Jntriguen gegen
die Pläne des Präſidenten Ellerbeck zu betheiligen

Dieſe Hoffnung ſollte ſehr bald unerwartete Nahrung erhalten Die Kavaliere begaben ſich in das Spielzimmer d
blieb zurück die neue Bekanntſchaft feſter zu ſchließen Herbert
Ellerbeck ſollte es morgen erfahren wie er dem Feinde ſeines
Vaters entgegengekommen Er ſprach jetzt wo die Kavaliere
ſich entfernt noch bitterer über die Ellerbeckss Man war
ſehr bemüht, ſagte er die Tochter des Präſidenten mit dem
Erbprinzeu zu verkuppeln Aber der beſte Beweis daß der
Prinz das Netz zerriſſen hat iſt der daß der Amerikaner
Born deſſen Tochter den Prinzen gefeſſelt ſich in Ludwigs
thal ankauft

Born ein Amerikaner rief Georg aufhorchend
Ja Jn Oſtende haben ſie ſich kennen gelernt Born iſt

n alter gebrechlicher Mann die ſchöne Tochter erbt Mil
ionen

Was war dieſer Born früher Jſt er von Geburt ein
Deutſcher forſchte Georg und ſeine erwartungsvolle Er
regung war ſo auffällig daß ſie Fork nicht entgehen
konnte

Sie kennen den Amerikaner fragte er
Nein aber es würde mich ſehr intereſſiren von ihm

Näheres zu hören Ich habe einen einen Verwandten in
Amerika der ſo heißt
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Jch weiß nichts Näheres aber kann Sie mit demAgenten des Amerikaners bekannt a hen Er heißt Moore

und wohnt augenblicklich in Ludwigsthal Jch war erſt
aus mit ihm zuſammen dort ſollte ich ihn heute abend

uchen

r eudwigethat wohnt ja wohl auch ein Bankier Eli

Ja er iſt mit Moore befreundet
Die Erregung Georg s ſteigerte ſich aufs Höchſte Es lag

nahe genug anzunehmen daß Elimeyer s Nachforſchungen im
Auftrage des Amerikaners Born durch dieſen Agenten ver

e et dann aber war es ſein Vater der nach Europa

Jch danke Jhnen herzlich, ſagte Georg und das Beben
ſeiner Stimme das von Erregung geröthete Antlitz bekundeten
deutlich wie ungeheuer g alles intereſſirte was er von dem
Amerikaner gehört Jch bin ich habe Geſchäfte mit Herrn
Elimeyher zu erledigen da kann ich ihn befragen Ob ich jetzt
Pate ei ihm vorſprechen darf Iſt Ludwigsthal ſehr ent
ernt

Georg ſah nach der Uhr Es war bereits acht
Es geht noch ein Zug hinaus, verſetzte Fork der vor

Neugierde brannte aber Elimeyer wird ſchwerlich noch Beſuch
annehmen Moore dagegen freut ſich über ſolchen ich ſtelle
Sie ihm vor

Georg ſchwankte nicht lange Der Gedanke war ihm zwar
peinlich einen Dritten zum Zeugen ſeiner Fragen bei dem
Agenten zu haben aber die Ungeduld Gewißheit zu erhalten
war fieberhaft Er hätte nicht eine Nacht in dieſer Erregung
verleben mögen

Lewis Moore wohnte in einem Gaſthofe des kleinen Bade
ortes der von Sommergäſten ſchon ziemlich leer geworden
Er zeigte ſich keineswegs ſo beſonders erfreut Fork zu be
grüßen als dieſer vorausgeſetzt er hatte ja den Verkehr mit
dem Baron nur geſucht weil dieſer der Freund Ellerbeck s
geweſen die Zwecke die er verfolgt waren erreicht er zeigte
eine äußerſt kühle gemeſſene Haltung als der Baron ihm
einen Fremden zuführte aber auch als er den Namen Flem
ming hörte änderte er dieſelbe nicht obwohl er beim Nennen
deſſelben auffällig ſtutzig geworden

Herr Flemming wünſcht Näheres über Herrn Born zu
erfahren, ſagte Fork er hat einen Verwandten in Amerika
der ſo heißt

Mr Born hat zu mir nie davon geſprochen daß er Ver
wandte in Deutſchland beſitzt, antwortete Moore zur großen
Enttänſchung Georg s in kühlem gemeſſenen zurückhaltenden
Tone Herr Born, fuhr er ſich zu Fork wendend fort
liebt es nicht der Gegenſtand von Geſprächen zu ſein Jch

hatte Jhnen einige vertrauliche Mittheilungen gemacht zu
weiterem bin ich nicht berechtigt

Es lag etwas ſo ſchroff Zurückweiſendes in dieſen Worten
und der ganzen Haltung des Agenten daß Georg ſich beſchämt
beinahe verletzt fühlte Man warf ihm direkt Zudringlichkeit
vor aber er konnte dem Baron deshalb keinen Vorwurf
machen dieſer ſchien von dem Empfange betroffen konſternirt

Jch wollte keine indiskrete Frage ſtellen, nahm Georg das
Wort mich intereſſirte nur zu wiſſen ob Herr Born hierim Fürſten ume gelebt Herr Elimeyer wünſchte mich zu
ſprechen um mir eine Mittheilung zu machen Da ich nie mit
dem Bankier etwas zu thun gehabt und hörte daß ein Agent
eines Herrn Borrn hier ſei kombinire ich ein Verwandter
forſche nach mir Verzeihen Sie wenn ich mich geirrt und
Sie beläſtigt

Damit wollte Georg ſich verabſchieden aber Moore hielt
ihn zurück Jch kenne die Familienverhältniſſe des Herrn
Born nicht, verſetzte er ich habe für ihn hier nur geſchäft
liche Angelegenheiten zu beſorgen und da er wie geſagt nichtgern Gegenſtand der Neugierde iſt verwahrte ich mich dagegen

Auskunft über ihn zu ertheilen Jhre Kombination braucht
aber deshalb nicht falſch zu ſein Mr Born kann ſehr wohl
einen andern z B Herrn Elimeyer mit Aufträgen vertrau
licher Natur beehrt haben ohne daß ich etwas davon weiß
Dann aber hätte ich doppelte Urſache es jenem zu überlaſſen
Jhnen die gewünſchten Notizen zu geben

Da Georg ſich hierauf verabſchiedete begleitete ihn Fork

ſchon mit dem nächſten Zuge nach D zurück Der Mann iſt
mir heute unverſtändlich, ſagte er als beide allein waren

ſonſt drängte er mir ſeine Geſellſchaft förmlich auf und prahlte
eher mit ſeinem Millionär als daß er den Geheimnißvollen
ſpielte Vielleicht will er durch Elimeyer Jhre Anſprüche prüfen
laſſen Jſt es ein naher Verwandter von Jhnen den Sie in
dieſem Born vermuthen

Georg bereute es ſchon mehr als ihm lieb war von ſeinem
Geheimniß preisgegeben zu haben Es war eine Thorheit
überhaupt davon zu ſprechen, antwortete er Jch ſuche nach
einer Erklärung für das plötzliche Jntereſſe des Bankiers an
meiner Perſon Jetzt lache ich über die Jdee die mich be
u Wollte ein Verwandter mich aufſuchen ſo hatte er

zu offene Wege genug
Zum großen Mißvergnügen Fork s brach Georg das Ge

ſpräch ab und wich auch weitern dazz aus aber ſeine Neu
gierde war entſchloſſen dem Geheimniß auſ die Spur zu kom
men Das veränderte Weſen Moore s ihm gegenüber hatte
in ihm den Verdacht erweckt daß ſeine Gegenwart die Zurück
haltung deſſelben verſchuldet

Am folgenden Morgen ſuchte Georg den Bankier auf Auch
Elimeyer zeigte eine reſervirte Haltung die um ſo befremden
der war als er es doch geweſen der Erkundigungen nach dem
Doktor Flemming veranſtaltet und wichtige Mittheilung ver
heißen Er war jedenfalls ſchon davon unterrichtet daß Georg
Moore aufgeſucht Es liegt Herrn Born ſehr viel daran,
ſagte er faſt mit denſelben Worten die Moore gebraucht nicht
Gegenſtand der Neugierde zu werden er will ganz zurück
gezogen hier leben er iſt ſchwer leidend Jch vermuthe daß
er es iſt der mich hat auffordern laſſen nach dem Herrn
Doktor Flemming und deſſen Familie zu forſchen direkt hat er
es nicht gethan Jch vermuthe der Name Born iſt nur ein
angenommener der Herr iſt wohl ſchwerlich ein geborener
Deutſcher noch weniger glaube ich daß er früher hier gelebt
Der Chriſtian Born der eine Tochter des Doktor Flemming
zur Frau hatte deſſen Geſchäfte ich vor ſeiner Auswanderung
eſorgte hätte direkt an mich geſchrieben ich beſaß ſein Ver

trauen wir waren befreundet Der Herr welcher jetzt aus
Amerika gekommen und ebenfalls Born heißt ſcheint mir nur
eine Art Teſtamentsvollſtrecker jenes Born zu ſein wäre er es
ſelbſt ſo will er jedenfalls unerkannt bleiben Doch wir wer
den darüber ja bald klar werden wenn er eintrifft Für jetzt
habe ich nur den Auftrag nach den Verhältniſſen des Doktor
Flemming zu forſchen zu erfahren ob deſſen Tochter noch am
Leben wie Sie mit dem Doktor verwandt ſind

Jch werde Jhnen kurz darauf antworten, verſetzte Georg
dem bei dieſer verſchlagenen Erklärung das Blut ſchon in den
Adern gekocht Meine arme Mutter iſt todt mein Großvater
at mir ſeinen Namen gegeben damit ich nicht den eines
annes zu führen brauche der ſie ungehört verdammt ſie

durch ſeine Kirte unverdienter Schande preisgegeben und ſie
gemordet Weder mein Großvater noch ich wollen von dem
etwa noch lebenden Herrn Born oder aus dem Nachlaß des
ſelben etwas annehmen Erſuchen Sie Jhren Auftraggeber
der ſelbſt jetzt noch ſich zu ſcheuen ſcheint nach einer ehren
werthen Familie zu forſchen der heimlich zu Werke geht als
fürchte er ſich Verpeſteten zu nahen er möge den Willen derer
reſpektiren die nicht nach ihm geſucht und er möge auch uns
nicht behelligen

Damit entfernte ſich Georg ohne den Zuruf Elimeyer s zu
beachten Der Bantkier hatte nur nach der ihm gegebenen Jn
ſtruktion gehandelt Born wollte ſchon um Eilerbeck darüber
im Zweifel zu laſſen ob er und deſſen alter Feind dieſelbe
Perſon erſt dann offen hervortreten wenn er ſeine Rache an
dieſem gekühlt andrerſeits aber dürſtete er zu ſehr nach Aus
kunft über das Schickſal Minna s um damit zu zögern
Elimeyer s ins Vertrauen zu ziehen ihn mit Nach
forſchungen nach ihr und dem Enkel des Doktors zu beauf
tragen Elimeyer hätte gerne Näheres erfahren aber wenn
die ſchroffe Antwort Georg s auch dieſe Hoffnung fürs erſte
enttäuſchte ſchaute er doch mit ſympathiſcher Bewunderung
dem jungen Manne nach dem ſein Gefühl heiliger als einjedenfalls berechtigtes und gewiß verlockendes Intereſſe

Fortſ folgt

e

Wie in Weinhauſen eine Mode entſtand
Eine ernſthafte Geſchichte von Alwin Römer

a tg fertig Schatz fragte eine tiefe klangreiche und auch
fröhliche Stimme vor der Thür

Noch lange nicht Eduard klang es von drinnen zurück
ebenfalls klangreich aber viel höher ünd nicht halb ſo fröhlich
Jrgend ein praktiſcher rofeſſor der Tonkunſt hätte durch ſein
phänomenales Gehör vielleicht ſogar en können daß Höhe
und Tiefe Frohſinn und Verdrießlichkeit der beiden klangvöllen
Organe in genaueſter Wechſelwirkung zu einander ſtanden alſo
daß die ren der Jnnen und die Luſtigkeit der Außen
ſtimme auf gleichem Niveau ſchwebten während umgerebrt die
Tontiefe der Außenſeite in einem Wettbewerb zu liegen ſchien
mit dem in die Tiefe gegangenen Frohſinn der Jnnenſtimme

Es iſt aber ſoglete acht Uhr tönte es wieder von außen je
eine Terz höher im Ton und tiefer in Fröhlichkeit

Ja doch Eduard ich kann aber doch nicht hexen
Das ſtände noch zu entſcheiden mich haſt du z B iotal

verhextDuinnen bekam der Frohmuth auf einen Augenblick wieder

Oberwaſſer Das Mädchen lachte vergnügt auf Das klang ſo
glückſelig ſo rein und ſilberhell

Wie die Engel im Himmel lachen murmelte der Tiefſtimmige
draußen und ein Zug innigen Behagens huſchte über ſein ge
bräuntes Geſicht

Drinnen verklang das Lachen und der Groll vibrirte wieder
in der Glockenſtimme als ſie fagte

Mich hat auch einer verhext heute Und zwar muß es ein
ganz hinterliſtiger waſchechter Teufel geweſen ſein denn es geht
heute alles gegen den Strich Mit meiner Toilette nämlich
Anna liegt ſeit Mittag im Bett weil ſie zu viel Klöße gegeſſen
a 44hat

Jßt die auch ſo gern Klöße
Wie wer
Wie ich
Ja mußt du denn auch immer zu Bett nach ſolchem

chmaus

Nein aber gern eſſe ich ſie wirklich
Du heſt einen prächtigen Geſchmack Eduard wir paſſen zu

einander Aber höre weiter Fritz der Eſel
Sprichſt du von deinem Bruder
Von wem ſonſt
Hm hm nun was hat der denn verbrochen
Er hat geſtern vergeſſen die Friſeuſe zu beſtellen Wie er

heute hinkommt hat ſie natürlich keine Zeit mehr Nun wollte
Mama mir das Haar machen

Das iſt doch kein Unglück Herz
Mama hat s aber nicht machen können weil ſie Tante Anng

die ſich doch noch entſchloſſen hat zu kommen von der Bahn
holen muß

Und nun
Ja nun äffte ſie allerliebſt ſeinen Tonfall nach Nun

habe ich s mir ſelbſt machen müſſen
Schaudervoll höchſt ſchaudervoll
Jſt s auch und wenn du noch ſo ironiſch Wurſt Jch hatte

vorhin wirklich Hamletſtimmung Und mit komiſchem Pathos
deklamirte ſie

Hin oder nicht hin Das iſt die Frage
Das muß allerdings ſchlimm geweſen ſein, lachte der junge

Mann vor der Thür denn du warſt noch niemals im Zweifel
über Balleinladungen Hin war deine Deviſe ohne Wanken
und Schwanken

Du biſt ein Spötter ſchallte es von innen zurück Es wäre
geſcheiter du ließeſt deine boshaften egegrrungen und hilfeſt mir
dafür lieber ein bischen bei den letzten Kleinigkeiten

Fa darf ich denn herein
Wenn du den Mund hübſch halten willſt ja Sie riegelte

von innen auf und er trat ein
Guten Abend Eduard ſagte ſie und reichte dem jungen Forſt

mann herzlich die Hand
pren Tag Lena Wie du köſtlich ausſiehſt jubelte

er auf
Sie war in der That eine liebliche Erſcheinung Jndeß lag

der anmuthende Eindruck ihrer Perſönlichkeit weniger in dem
ſchmückenden Zierrath des Ballflitters als in der graziöſen
Schlankheit ihrer mädchenhaften Figur dem holden Liebreiz ihres
thaufriſchen Antlitzes dem ſchalkhaften Aufblitz der veilchenblauen

Augen Das reiche kaſtanienbraune Haar das vorn in luſtigen8ö4cwhen die weiße Stirn umrahmte hatte ſie am Hinterhaupt zu

einem geſchmackvollen griechiſchen Knoten verſchlungen welchesArrangement dem bildhübſchen Mädchen den Reiz ungeſuchter

Einfachheit glücklich bewahrte g
Gefalle ich dir wirklich Eduard ſagte ſie wieder mit ihrem

Kinderlachen
Ausnehmend Schatz Jch verſtehe zwar nichts von der

e en z W a dreiſt Eine Fee in Gala iſt dasreine enbrödel gegen MHat auch Mühe genug gekoſtet Aber ich bin noch nicht
ganz fertig Gieb mir einmal die Schleifen dort herüber
So Danke ſchön Nun noch das edaillon mit deinem
rer Ach ja ihr Herren habt s gut wenn s zu Ball

geht Jhr bürſtet euch das Haar glatt ſteigt in den Frack hinein
zieht ein Paar neue weiße Handſchuhe an und die ganze Toilette
iſt beendet Du erſt gar als Jäger brauchſt du nicht einmal
T de rabenflügligen Frack zu klettern Dagegen wir armen
Mädchen

Ja woran liegt denn das Jhr putzt euch eben nicht unſert
wegen wie Hippel ſagt ſondern um andere eures Geſchlechts
zu verdunkeln zu überdunkeln Herren kennen ſolche Kon
kurrenz nicht

Kein wahres Wort iſt daran Was verſteht Hippel davon
Wer iſt überhaupt Hippel Kommt er heute abend auch zum
Ball Dann mag er ſich hüten vor uns

Hippel iſt
Ach laß ihn ſein was er will Jetzt ſitzt auch die letzte

Schleife Da rollt der Wagen vor ſchnell gieb mir den Mantel
um und komme

Er that was ſie ihm ſagte Als er aber das Licht verlöſchen
wollte kam ſie noch einmal von der Thür zurück

So dumm und aus der Stadt ſagte ſie Jch babe keine
Blume im Haar Die mußt du mir anſtecken Eduard ſonſt
muß ich erſt wieder den Mantel ablegen

Jch Aber Lena
Ach ſperr dich doch nicht ſo lange alter Waldmenſch Die

Sache iſt ganz einfach Hier iſt eine Nadel hier ſie zeigte
auf einen Punkt oberhalb des braunglänzenden Haarknotens
befeſtigſt du ſie

Schön ſagte er beluſtigt Aber die Blume
Mein Gott Eduard ſo ſieh dich doch einmal um danach
Jch ſehe nirgends eine
Auf Mama s Spviegeltiſchchen drüben müſſen welche liegen

Die Kammerkätzchendienſte behagen ihm wenig verdroſſen
ſchritt er hinüber

Jch ſehe auch hier keine ſagte er mit endem Mißvebagen in der Stimme Dann aber kam es faſt fröhlich hinter
rein
Halt hier iſt eine Soll ich die nehmen Dabei hielt er

einen niedlichen Haſenſchwanz in die Höhe den Mama zur
Puderquaſte hatte avanciren laſſen Leng hatte vor dern Spiegel
noch ſchnell eine vortheilhaftere Vertheilung ihrer Stirnlöckchen
vorgenommen Sie ſah ſich daher nicht um auf die Frage
ſondern erkundigte ſich nur

Was für eine iſt s denn
Eine ſchöne große weiße ſagte er das Lachen verbeißend

weiß nicht gleich wie ſie heißt
Ab eine Kamelie wahrſcheinlich Komm nur und ſteck ſie

eſt
Ob ſie ſehr böſe werden würde über die luſtige Verwechslung

Böſe bin böſe her dachte er von Laune fortgetrieden und mit
einem ganz leiſen Anflug von Genugthuung darüber daß er ſich
für ſeine Zofenverwendung revanchiren würde Blume iſt Blume
Weshalb macht ſie einen Waidmann zur Friſeuſe Und ſchlecht
könnte ihr doch überhaupt nichts ſtehen

Kurz entſchloſſen nahm er das allerliebſte Haſenſchwänzchen
und befeſtigte es mit der ihm dargereichten Nadel an der beſtimmten Stelle gereich

Sieht s gut aus Eduard fragte ſie
Mir gefälltnut ar m e ſagte er luſtig Und du ſchmückſt dich doch
Nur für dich trotz Hoppel oder Hippel Und fort ging s

Schluß folat

Bunte Zeitung
Auch eine Armee Vorlage Als der 30 jährige Krieg ſeine

gewaltigen Opfer gefordert hatte und die Heere bedeutend zu
ſammengeſchmolzen waren wurde am 14 Feöruar 1650 zu Nürn
berg folgender Kreistagsbeſchluß gefaßt Demnach auch die un
umgängliche deß heyl Römiſchen Reichs Notthürft erfordert die
in dieſem 33 Jerig blutigen Krieg ganz abgenommene durch das

Schwerdt Krankheit und Hunger verzehrte Mannſchaft wiederumb
zu erſetzen und in das khünfftig eben desſelben Feinden beſonders
aber dem Erbſeind des u hen Namen dem Türckhen deſto
ſtattlicher gewachſen zu ſein auf alle Mitl Weeg und Weiß zu
gedenkhen Als ſeinds uf reiffe Deliberation und erathſchlagung
folgende 3 Mittel vor die bequembſte und beyträglichſte erachtet
und allerſeits beliebt worden 1 Sollen hinfüro innerhalb den
nechſten 10 Jahren von Junger mannſchaft oder Mannßverſohnen
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